Durchrechnung Normalarbeitszeit Tapezierer

Arbeiter

vereinbarung über die Durchrechnung der Normalarbeitszeit gemäß § 4 C des Kollektivvertrags für Arbeiter/-innen im Tapezierergewerbe
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WICHTIGER HINWEIS:
Um die Gefahr zu reduzieren, dass Sie unpassende Vertragsmuster verwenden oder Vertragsmuster in gesetzwidriger Weise abändern, ersuchen wir Sie aber, folgende Tipps zu beachten: 

1. Überprüfen Sie zuerst, ob das verwendete Vertragsmuster für Ihren arbeitsrechtlichen Sachverhalt passt!

2. Nehmen Sie Änderungen nur in unbedingt notwendigem Ausmaß vor! Die Texte sind an die Bedürfnisse der Arbeitgeber angepasst und nützen die sich bietenden gesetzlichen (und kollektivvertraglichen) Möglichkeiten für Arbeitgeber aus.

3. Im Falle von Unklarheiten wenden Sie sich bitte unbedingt an Ihren arbeitsrechtlichen Berater in der Wirtschaftskammer! Dieser kann Ihre konkreten Textentwürfe durchsehen und auf ihre Gesetzmäßigkeit überprüfen.

Stand: 2023
Dieses Muster ist ein Produkt der Zusammenarbeit aller Wirtschaftskammern. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Burgenland Tel. Nr.: 0590 907-2330, Kärnten Tel. Nr.: 0590 904, Niederösterreich Tel. Nr.: (02742) 851-0,

Oberösterreich Tel. Nr.: 0590 909, Salzburg Tel. Nr.: (0662) 8888-397, Steiermark Tel. Nr.: (0316) 601-601,

Tirol Tel. Nr.: 0590 905-1111, Vorarlberg Tel. Nr.: (05522) 305-1122, Wien Tel. Nr.: (01) 51450-1620

Hinweis: Diese Information finden Sie auch im Internet unter http://wko.at. Alle Angaben erfolgen trotz sorgfältigster Bearbeitung ohne Gewähr. Eine Haftung der Wirtschaftskammern Österreichs ist ausgeschlossen. Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter!

Zwischen der
	FirmFirma.......................................................................................................


(im Folgenden Arbeitgeber genannt)

und
	HerrHerrn/Frau .................................................................................................


(im Folgenden Arbeitnehmer genannt)

wird folgende

vereinbarung

über die Durchrechnung der Normalarbeitszeit gemäß § 4 C des 
KollektivvertragS für 
Arbeiter/-INNEN im Tapezierergewerbe
für Arbeiter und Arbeiterinnen des Tapezierergewerbes abgeschlossen:
1. Arbeitszeiteinteilung
1.1. Die Lage und das Ausmaß der durchrechenbaren Normalarbeitszeit wird anhand der Kalenderplanung, welche integrierter Bestandteil dieser Vereinbarung ist, einvernehmlich festgelegt.
1.2. 
Der Durchrechnungszeitraum beträgt 52 Wochen und dauert von…... bis…… Diese Arbeitszeiteinteilung gilt von…... bis……
1.3. Während des Durchrechnungszeitraumes gebührt der Monats-(Wochen-)lohn auf Basis von 39 Stunden. Auf Stunden bezogene Entgeltteile (Zulagen, Zuschläge) werden nach den tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden abgerechnet.
1.4. Ein Unterschreiten der 35 Stunden in der Woche ist möglich, wenn der Zeitausgleich in Form von ganzen Tagen erfolgt.
Bei Unterschreiten der 35-stündigen Wochenarbeitszeit und Zeitausgleich in ganzen Tagen:
Der Zeitausgleich kann im Ausmaß von …………… Arbeitstagen bzw. ……………… Arbeitsstunden konsumiert werden. Die Lage des Zeitausgleichs wird innerhalb des Durchrechnungszeitraumes anhand der vereinbarten Kalenderplanung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer noch schriftlich vereinbart.
2. Zeitguthaben
2.1. Zeitguthaben entsteht für jene Stunden, die über 39 Stunden hinausgehen. Ab der 41. bis einschließlich der 45. Stunde gebührt ein 
· Zeitzuschlag 
· (oder alternativ) Geldzuschlag von 10 Prozent. 


2.2. Zeitguthaben nach der 39. Stunde bis zur 40.Stunde wird durch Zeitausgleich 1:1 abgebaut.


2.3. Zeitguthaben ab der 41 Stunde bis zur 45 Stunde wird 
· durch Zeitausgleich in Form von ganzen Tagen 1:1,1 abgebaut
· Anstelle des Zeitguthabens ab der 41. Stunde bis zur 45. Stunde das Zeitguthaben in Geld 1:1,1 abgegolten




2.4. Das gemäß 2.3. entstandene Zeitguthaben ist innerhalb des 

Durchrechnungszeitraumes von… bis…. (max. 52 Wochen) zu verbrauchen. Die Lage des Zeitausgleichs ist innerhalb obiger Frist zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu vereinbaren. 

2.5.  Nach der 45. Stunde geleistete Stunden sind als Überstunden mit entsprechendem Zuschlag gemäß § 5 des KV abzugelten.

2.6. 
Ist bei Ende des Durchrechnungszeitraumes der Zeitausgleich nicht vollständig erfolgt und ein Zeitguthaben vorhanden, ist der Zeitausgleich für das vorhandene Zeitguthaben binnen einer Nachfrist von 1 Monat durchzuführen. Ist der Arbeitnehmer zum Verbrauchszeitpunkt krank oder sonst aus in seiner Person gelegenen Gründen am Verbrauch des Zeitguthabens verhindert, verlängert sich die Frist um diese Zeit. Erfolgt der Zeitausgleich nicht, sind die Zeitguthaben als Überstunden abzugelten.

2.7.
Besteht bei Ende des Arbeitsverhältnisses ein Zeitguthaben, erfolgt die Abgeltung im Falle der Entlassung aus Verschulden des Arbeitnehmers, der Selbstkündigung des Arbeitnehmers und bei Austritt ohne wichtigen Grund mit dem Stundenlohn, in den anderen Fällen mit der Überstundenentlohnung.

2.8.
Dem Arbeitnehmer ist bei jeder Lohnabrechnung die Anzahl der im Lohnabrechnungszeitraum geleisteten Guthabenstunden und der Stand des Gutstundenkontos bekannt zu geben.
3. Fernbleiben und Erwerb von Zeitguthaben
3.1. 
Für Zeiten unentschuldigten Fernbleibens erwirbt der Arbeitnehmer kein entgeltpflichtiges Zeitguthaben.
4. Schlussbestimmungen
4.1.      Diese Vereinbarung ist abgeschlossen für den Zeitraum von ……….bis ………….

4.2.
Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung sind durch eine (Zusatz) Vereinbarung möglich.

4.3.
Im Einvernehmen ist eine Änderung dieser Einteilung durch schriftliche Einzelvereinbarungen zulässig und den Arbeitnehmern eine Woche vor dem Beginn der entsprechenden Kalenderwoche bekannt zu geben.
	....................................,
	am ..............................

	Ort
	Datum


	................................................
	.................................................

	Arbeitgeber
	
	
	gelesen und ausdrücklich einverstanden
Arbeitnehmer


Zutreffendes bitte ankreuzen
Dieses Muster ist ein Produkt der Zusammenarbeit aller Wirtschaftskammern. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Burgenland Tel. Nr.: 0590 907-2000, Kärnten Tel. Nr.: 0590 904, Niederösterreich Tel. Nr.: (02742) 8510,

Oberösterreich Tel. Nr.: 0590 909, Salzburg Tel. Nr.: (0662) 8888-397, Steiermark Tel. Nr.: (0316) 601-601,

Tirol Tel. Nr.: 0590 905, Vorarlberg Tel. Nr.: (05522) 305-1122, Wien Tel. Nr.: (01) 51450

Hinweis: Diese Information finden Sie auch im Internet unter http://wko.at. Alle Angaben erfolgen trotz sorgfältigster Bearbeitung ohne Gewähr. Eine Haftung der Wirtschaftskammern Österreichs ist ausgeschlossen. Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter!


